
Lieber Herr Stummeier,

vielen Dank für Ihre professionelle  Arbeit  mit Agia und vor allem mit mir als Halterin. 

Agia kam im August 2017 aus Griechenland zu uns. Wir haben sie (ca. fünf  Monate alt) dort 
ausgesetzt gefunden und glücklicherweise mit nach Deutschland nehmen können. 
Da wir bereits einen Hund haben, lebte sich Agia relativ schnell ein, aber wir merkten schnell, dass sie
ein „Angsthund“ ist. Sie „bockte“ in für sie unbekannten Situationen oder  spielte „toter Hund“, 
sobald ihr etwas unheimlich vorkam und das kam oft vor.  
Auch Menschen, z.B.  mit Gegenständen in der Hand, wurden vor ihr gemieden, indem sie rückwärts 
ging oder weglief. Radfahrer wurden verfolgt, weil Agia dachte, sie hätten Futter dabei.  

Damit war klar, dass professionelle Hilfe nötig sein würde. Ich fand die Internetseite von 
„Freundschaft ohne Leine“ klar und ansprechend sowie das Erstgespräch mit Ihnen sehr freundlich 
und  fachlich überzeugend. 
In den regelmäßigen Trainingsstunden haben Sie mir gezeigt, wie ich Agia verstehen kann und vor 
allem, wie sie mich versteht.  Ihre direkte, einfühlsame und genaue Art und Weise an der Beziehung 
zwischen Mensch und Hund  zu arbeiten hat mir sehr viel Spaß gemacht.  Andererseits war es auch 
anstrengend, weil ich lernen musste, sehr differenziert auf meine Bewegungen und mein Verhalten 
zu schauen, da Agia sehr sensibel auf nonverbale Reize reagierte. 

Danke für Ihre Geduld mit mir, wenn es wieder einmal für mich schwierig wurde und ich eine 
Extralektion brauchte, weil mein Hund bereits alles verstanden hatte und umsetzen konnte, nur ich 
nicht.  Die Mühe hat sich gelohnt,  denn zwischen Agia und mir ist eine feste Beziehung entstanden.
Sie hat gelernt, mir zu vertrauen. Ich habe gelernt, mutiger zu sein, ihr Sicherheit zu geben und ihr 
mehr zuzutrauen. Sie läuft an lockerer Leine durch die Stadt, orientiert sich an mir und hat kaum 
noch Angst vor (für sie) „komischen“ Geräuschen. Radfahrer lässt sie meistens ganz „cool“ passieren.

Vor einem halben Jahr hätte ich mir nicht vorstellen können, so einen Stadtrundgang zu bewältigen. 
Dafür an dieser Stelle ein großes Kompliment an Ihre kompetente Arbeit  und an Sie persönlich. 

Silke Hoffmann und Agia


